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Dalienstag, 
Aden 2. ‚Novbr, 


Der Breslauer Beobachter erſcheint wöchentlich 
vier Mal, Dienſtags, Donnerſtags, Song, 
abends u. Sonntags, zu dem Preife von Vier 185 
Pfg. die Nummer, oder wöchentlich fuͤr Nummern 
Einen Sgr. Vier Pfg., und wird fürbiefen Preis 
durch die beauftragten Colporteure abgeliefert. 


„ Inſertions gebühren 
für die geſpaltene Zeile oder deren Raum nur 6 Pig. 
a R 7 Redacteur: Heinrich Richter. Ervedition; 


Das Duel l. 
7 FCFortſetzung. ) 

Zu dieſer Zeit kam ein junger Pole als Lieutenant zu unſerm Regimente, 
der durch ſeine Schönheit allgemeines Aufſehen erregte. Auch die ſchüchtern⸗ 
ſten Mädchenabgen erlaubten ſich einen Blick auf den ſchlanken Roſowsky, 
wenn er auf ſeinem Schimmel dahergeflogen kam, und wahrlich! wir muß: 
ten aller Eitelkeit und Eigenliebe zum Trotz bekennen, daß er der ſchönſte 
Offizier im Regimente war. Geſundheit und Güte ſtrahlte aus dem regel⸗ 
mäßig geformten Antlitz, braune Locken beſchatteten die hohe Stirne, und 
unter dem artig geſtutzten Baͤrtchen wurden bei jedem Lächeln zwei Perlen⸗ 
reihen ſichtbar, die das Elfenbein an Weiße übertrafen: es war eins von 
denen Geſichtern, welchen man gut werden muß, man mag wollen oder nicht. 
Roſowsky war herrlich gewachſen, die Uniform ſaß ihm wie angegoſ⸗ 
ſen, und Mann und Roß waren eins, wenn er zu Pferde ſaß. Nur er ſelbſt 
ſchien wenig von den Vorzügen zu wiſſen, die ihm die Natur gegeben hatte; 
er betrug ſich beſcheiden und ernſt gegen die, Vorgeſetzten, freundlich gegen 
Untergebene, war exact im Dienſt bis zum Kleinſten, beſuchte anfangs wohl 
die Vergnügungserte der Offiziere, zog ſich aber bald zurück, und führte 
überhaupt ein dußerft eingezogenes Leben, o viel man ihm auch Gelegenheit 
gab, in gefelige Beiütrund zukommen. 
Das konnte man nun natürlich nicht begreifen, wie man ſo jung, ſo ſchön, 
und ein Hüſarenlieutenant fein könne, ohne an den Vergnügungen des Lebens, 
die ſich jo lieblich darboten, mit aller Unbeforgtheit des jugendlichen Froh⸗ 
muths Theil zu nehmen, ſondern wohl gar in Geſellſchaft eines wortkargen, 
mürriſchen Reitknechts, den er mitgebracht hatte, ganze Abende zu Hauſe zu⸗ 
zubringen, oder bei einem alten penſionirten Hauptmannezu ſitzen, der ſeit einigen 


Wai e en hatte und der bisher eigentlich ganz überſehen 
zoͤtden war. 19 


und er — nun, 
an ja — er floh die Freuden des Lebens wie ein Eremit, den vers 


ür Freundſcha 5 5 wi 
ee wir ſchloſſen mit der Innigkeit 
dae den Fieundſchaftsbund, der jetzt noch dauert, fo weit 
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daher ſchrieb ſich die Ahaͤnglichkeit meines Freundes an den ehrwürdigen Mann, 
der ſeine Freundſchaft zu dem Vater mit wahrer Liebe auf den Sohnübertrug. 
Es war, wie vorauszuſehen, kein wahres Wort an der verunglückten Lie⸗ 


"ein unkerbattunds-Glakt für alle S übe. 


Buchhandlung von Heinrich Nichker, Albrechtsſtraße Nr. 6. 
—————— . — ————— 


„Jede Buch bandtung und die damit beauftragten 
Commiſſionaire in der Provinz beſorgen dieſes Blatt 
bei wöchentlicher Ablieferung zu 20 Sgr. das Quar⸗ 
"tal von 52 Nr., ſowie alle Königt, Poſt⸗Anſtalten 
bei wöchentlich viermaliget Verſendung zu 224 Sgr. 
Rot Einzelne Nummern koſten 1 Sgr. 


ecnnahme der Inſerate 
für Breslauer Beobachter bis 4 uhr Abend. 
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besgeſchichte, im Gegentheil verſicherte mich Roſow sky, daß er die Liebe 
nur dem Namen nach kenne, und überhaupt dergleichen unzeitige Abentheuer 
haſſe, die gewöhnlich ein ſchlechtes Ende nehmen. Vor ſchaalen Galanterien 
ekele es ihm; ein leichtgläubiges Mädchen zu verführen, halte er für nieder⸗ 
trächtig, und an's Heirathen zu denken für närriſch, weil unter den gegebe⸗ 
nen Umſtänden keine vernünftige Ausſicht dazu da ſei. 52818118 0 
„Aber lieber Roſowsky, ſagte ich eines Tages, als ihm die Subſcrip⸗ 
tionsliſte zu einem Schmaufe gebracht wurde, und er die Theilnahme ablehnte, 
— warum ziehſt Du Dich von allen Vergnügungen zurück, die doch ſonſt für 
junge Leute ſo viel Reiz haben? Ich theile Deine Anſicht vollkommen, daß 
man vergnügt ſein kann, ohne zu ſchmauſen und zu zechen; aber zu Zeiten 
mit ſeinen Bekannten ein munteres Mahl theilen, ſich mit den, Fröhlichen 
freuen, finde ich auch den ſtrengſten Grundſätzen nicht zuwider. 91428 
Ich auch nicht, antwortete er lächelnd, aber — aufrichtig zum Freunde 
geſprochen — meine Kaſſe erträgt dergleichen Ausgaben nicht. 
And nun erzählte er mir offenherzig, daß der Wohlſtand ſeiner Familie 
durch die vielen Unglücksfälle, die ſein Vaterland betroffen, herabgekommen 
ſei, daß feine Equipirung den Eltern ſchon ſeht ſauer angekommen, und daß, 
wenn er als ehrlicher Mann mit ſeiner Gage auskommen wolle, die ſeine ein⸗ 
zige Einnahme ſei, alle Luxus Ausgaben vermieden werden müßten, zu denen 
er auch ſolche Schmäufe zähle. f | nate art 
Sei mein Gaſt, liebſter Bruder! ſagte ich, dem edlen Jüngling die Hand 


reichend. 


ö tolz 
nennen; meine Armuth iſt unverſchuldet, ſie wirft daher keinen Schatten auf 


mich vere 
1 denn Du kennſt 
ja den allgemeinen oder vielmehr gemeinen Maaßſtab, nach welchem die Men⸗ 


ſetzte ich meine gemaßnten Para⸗ 
deritte an dem Hauſe der Generalin fort, und zwar oft in Begleitung Ro⸗ 
ſowsky's, der bald den 
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ne, die ich 


auch eine kleine eta en, daß 
Aufmerkſam 


= Offiziere Th aa 
hin; keiner von! | 

Wir taten in den d 
* Br 


gan! Die Todtenſehau. r ergen ſo zugehen möchte. Ich ha 
Im Jahre 1793 befand ſich die Bevölkerung ein: eitintt Stabl in wert: den oben f en, daß die jungen Leute lehrreiche Ge⸗ 
lichen England in einem Zuſtande 1 85 Aufregung. Eine Leichen: ſpäche über praktiſche Erfahrungen in ihren Handwerken führen, daß fie, ſtatt 
ſchau ſollte eben i one; dem bedeutendſten Gaſthofe des Ortes, über des Kartenſp 5 5 andere E t 
den Leichnam b gehalten werden, welcher in der Wohnung, denken geſchärft und die Gewinnluſt gänzlich in den 
einer Perſon, die erſt ſeil Kützem dieſe Stadt bewohnte, gefunden worden 
war. 7 i ar zu klein, um alle Zuſchau ſchöne Lieder fingen. ine 

0 n, und nur mit Mühe konnte der Obercon. In andern Herbergen dagegen heriſcht noch immet der alte, kngtenhafte 


t hinauslaufen, damit Dann Bei erhitzten, 
Alles ſchreit dann untereinander, Kei⸗ 


er eine Unterbrechung feiner Geſchäftsloſigkeit in der Erfüllung bürgerlicher berge umherzufreiben. nun g ne in bind 180 
Wente 5 15 ee i] Jeder junge Mann, der nur einigermaßen mit, den Anforderungen, der 

den Quartalgerichten — war zweimal Armenaufſeher geweſen, und noch Zeit und ihren Sitten vergeſchritlen iſt, empfindet einen wahren Ekel bor Diez, 
Archenälteſter. Und obgleich in neuerer Zeit feine zunehmende fer Art von Unterhaltung; er zieht ſich dann gerne von ſeiner Herberge zurück, 


beſtändiget K Ken er eh KO DRUM gene e detiggge A 

Ae ſwäche ſelbſt feinen Freunden bemerklich wurde, unterzog et ſich doch auf die Gefahr hin, daß ihn die Anhänger des alten Schlendiians verachten, 
dem te | Aud verkehrt dann in ven Herbergen anderer Innungen, wo es anſtändig und 
Leichenbeſchauer. e ‚zugeht. 4 5 8 25 


W inn e 


wurde die Unruhe des neugierigen Publikums und die leiſere Unterhaltung all 
det Geſchwornen durch das Eiſcheinen dieſes Beamten zum eigen Acbin 110 u 0c Fm ng d 
ce topsprin ser mal Anl 0K 


diger Mann war, begann ſogleich mit der Beſichtigung; die Jury wurde ver⸗ a 


erhalten hatte, um ee damit zu vergiften. 


; . 7 Pon ne „err eit ie, 
bewirkt worden, ſo mußte der Greis Schtedlicheres geſchen haben, ale den fer Wagen weiter noch, ein Wo ju berliesen, Wäre überflälfig, r. 15 
Acre gefledten JJ %%% ai Cem, Grande nu nahen una mh 

‚die Ges e dieſet Züge ekihneste Ih an Diefelbe, Todten, (inter er Seit zütück zu bleaben eee nme eee 
eſpr 15 785 
au 
ndern, er durch Befttafung feines, Mörder 

Hätte, Ein Gefühl der Krankheit dunchſchlch feine Adern et wi ERS , e 

macht geſunken fein, wäre er nicht von mehreren der Geſchwornen, die macht haben ihre Mitglleder in Ktantheits⸗ und Sterbefällen zu unterstützen. 

Du 05 at 11 0 8 5 * lee Eo lödlich dieſe Abſichk iſt, fo e ei vieler derſelben doch 

n Forkſebung folgt ) aan Einſeitigkeiten mancherlei Art, und nur 
in eee e N RE Verein bei, Diefelben zeitgemäß umzuändern, 


achtungen. uypge wei möge hier Paß finden, 
en Wild an e dieß Bere" (Mei 
Die Herbergen c S be, 

[Offenes Sendſchreiben aus der Provinz.) a mi ee nenn 


Mein werther Herr Beobachter! Ich weiß, daß Sie gern etwas Schrift⸗ J Die Sc irre 5 Com andite beladet ich LE 3 
liches aufnehmen, worin man das allgemeine Beſte in's Auge faßt; ich bin Schwenke Sir 18. e 5 1 00 i 
„Fünen Jen HNO nee 209. eee mee Ru 1 ie nur is dss; 
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kann, legitimirt ſich als Patient, und erhält den 27. Sep 15 eee Fri uf ſolche Weiſe die Tugend feiner weiblichen Mitglieder 
W 9 den 5 . jedesm 85 ide ein 10 0 che 1 ei Liborius — hört Alles auf! Na, 112 Wittfrauen 
rankengeld von 2 Rthlr. ai r Eaſſe. Seit dieſer Zeit hat der Kranke werden mohl hüten! Nena italied. 
keine Unterſtüeung AR HERR K fort medieinirte und pe 2 fh 5 he . ͤ Mitglied 
16. Derbr. zur Ader laſſen mußte, und zwar, weil der Uebringer des Kran. Breslau den 1. No vember. Das Waſſer der Oder und Ohlau 
kengeldes den Patienten, der auf Veranlaſſung feines, Arztes, und Bez ſchon ſeit einigen Tagen im Steigen begriffen, hat am geſtrigen Tage wie⸗ 
hufs feiner Genefung an einem ſonnenhellen Tage ausgegangen war, der die bedeutende Höhe wie im Frühjahr erreicht, und leider hat ein neuer 
nicht zu Haufe, getroffen, hatte, und die Herten Vorſteher verweigerten jede Durchbruch des Grüneicher Dames stattgefunden, in Folge deſſen die ganze 
. der unumſtößlich heilige H. 11 der Statuten Fläche bis zur Hundesfelder Chauffee und 8 an den Lehmdamm wieder unter 
agt: 9 1e 11 l RE i ud Be talk 111 
- „Wird ein Mitglied des Vereins krank und bettlägerig, fo erhält es zin 
„nach erfolgter Beibringung e Atteſtes, welches — oder 2% S n Ri Norns 22 2 
mindeſtens die Anmeldung — ſede al Sonnabends beim Wereinebos Der Breslauer Anzeiger theilt mit, daß vor etwa 6 Wochen ein Mäd⸗ 
aten geſchehen muß, n deer vom nächſten Sonntag an ge⸗ chen von c, 6 Jahren in das hieſige Armenhaus gebracht worden iſt, ſich 
Inet, durch 10 Wochen Kran enunterſtützung. 0 u... 0 Emilie nennt, und weiter keine Auskunft zu geben weiß, als daß ſeine 
Obgleich in dieſem g. nichteinmal geſagſſiſt, daß mannothwendig bettlägerig | Mutter Mar ia geheißen, und in der Urſulinerſtraße gewohnt haben ſoll.— 
bleiben muß, um ie ung kae dei, h ordatirt worh drr Schul Es wird Jedermann, der über die Verhältniſſe dieſes Kindes etwas angeben a 
ſinn der bee ijte I * „Nur bettlägerige Patiens kann, aufgefordert, bei der Polizeibehörde oder der Armen⸗Direktion darul 
tenerhakten Krankengeld.“ Was geht den Borfland an, hop Anzeige zu machen. r e 
Kranke den Ausgang auf Veranlaſfüng des Arztes geihan, was geht es ihn „ f 55 ö 5 
agen Patient a ärztlicher Pflege bedarf, was geht es ihnßhcnn 21 0787 ni 15 
an, daß Jener zu ſeinem Geſchäft noch untüchtig iſt, — er iſt einmal ausge. Am 30. v. M. geriethen 4 Familien lieder in Erſtickungsgefahr, weil 
gangen, item — wir halten uns blos an den Buchſtaben des §. 11, der der Hallshert ohne Wiffen ſeiner Frau die Sfenklappe zu zeſ 9 05 loſſen 
uchſtabe iſt ja Alles, was Henker geht uns denn der Geiſt an!? hatte; zum Glück wurde es noch zeitig genug bemerkt, und der rbeigexufene 
Zum Glück trifft der erwähnte Fall einen Mann, der wenigſtens nicht ſo Arzt verhütete durch geeignete Maaßregeln die weitere Lebensgefahr 
arm iſt, daß ihn die gerügte Verfahtungsweiſe unglücklich machen ann, wohl iH die non inge ms een; See r de er 
9575 kann nel auch bei manchem ſehr armen N 105 insreten, und Wem sul erg -an dr vue zz anton 
er Patient darf ſelb n Waal % Sorte „ der ſein Uu in die Unſere Cultur geht mit Rieſenſchritten n 
11 Kr a 5 wenn 4157 der Unterſtützung verluſtig gehen Schreib⸗ ind ne Ble nur B ud 2 e 
will. Ist das nicht ein Zöpſchen, das recht, hüdſch immer hinten hängt? 
ane ndnb fed Söpchet offer Art von au Schtaſſe beſfelben d 1 7 Nr. 36 geht einen kühnen Schritt weiter und em 
wo es unter Anderm heiß l: 
„Ehefrauen der Mitglieder erhalten kein Krankengeld, und ehen ſo Witt vor f Perſonen, die ohne je 
„frauen, wenn fie uneh) 5 niederkommen, und werden letztere aus liche Arbeiten liefern. 
„der Geſellſchaft mit Ver tut alles An rechtes an die Kaſſe 
und die eingezahlten Beiträge für immer geſtrichen.“ 
Ohne irgend einer Unſittlichkeit das Wort zu reden, wird doch jedes 
Menſchenkind geſtehen, daß die uneheliche Niederkunft einer Wittwe mit ihren 


Rechten und Pflichten zu einer Sterbekaſſe in gar keiner Verbindung 19 Poeten haben ſchon manches Unglück angeri 
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Waſſer geſetzt worden iſt. 
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und es — tragikomiſch ‚it; einen fleiſchlichen Fehltritt, den nicht einmal! er vom Correspondenz⸗Bureau „ raſch, billi 
Staat beſtraft, mit einer „vieleicht bedeutenden ld ſumme zu beſtrafen. gerathen en agen e anti 22 x 
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Did de nien meins nee nn m - > - - 2 
2 a 2 = x 6 5 Name und Stand der Ver⸗ Reli: . 2 Alter. 
tladinsnn 7398 Todtenliſte. Jann rl au R on e l Krankheit. 5 N: 
Vom 23. . Oklebet 1847 lub in Breslau als berſtötben ngemelbel: 71 Perſo⸗ eee en aer ee dur eee 75 
ne (3 e enger 539057 2; 198200 d 5 4. Unverehl. J. Aulich Tele Waſſerſucht . . 5. 20 d. 8 
cen hebe ber 10 Seren Bon e 6 1 90 20 bis 10 0 8; Acre e See . | 
von 30 — 40 Jahren 43 von 40, T 50 Jahren 73 von 50— 60, Jahren 33 von 6 neider C. Simon 
Si See 10: 870 2 80 Jahren 6; von 80 — 90 Hahne 9 von 90 — 100 1 unehl. . se 
Jahren e 940 ö a Hage ug üben 3 bunt: ne 
Unter dieſen farben in Öffentli en = Anftalte ar: a A une TUR FD ] Een 
d Fd n si 19% tler... eb. wu | 
5 57 5150 8h en Hoe Be Ae dit lch! | 1 Fi W. Hempfier . 5 1 05438 
N * In dem Hoſpflal der B emherz. Brlden o unehl. T Be 


In der Gefangen» Kranken = Anſtalt. 2: 
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ag, ame und Stand der Ver Reli 


Mördenen den See 120117 Jul d. Bäcker A. Negehaupt...... 5 8 

20 % PPP ; e Zimintrgeſ. Wiw. N. Stäbler ev. „e e 
. Den d. Auskultator A. bel. kath. n 885 1 d. Zimmergeſ. O. Härtel S. „ed. ai Re) ie 
ier * wers „ tath. z. eee 5 5 ene Aue 

2 e e w . .. sah au n fe 25 830 ö | NS terug 

slorgeſ Ar Lenzer Wee kath , Vereſterung. 
uch acer X Beulen ai s 1 ii Schlag fluß 
W. Mig... . kath. Herzbeutelwaſſerfücht 
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ev. 55 | 
kat Nn erung e 
ee 5 . | 
g „ev, Unterleibsſchwind ucht, el 
ne „ev. Auszehrung . . 89 6 N 5 Hinten ebe Auszehrüng z 6 
„ev. Alterſchwäche. 76 d. Kunſtgaͤrtner A. Lichthorn Fr. ee 92 er 
ev. |Erauetfchung - - d. Zimmergeſ. A. Gieland @........ 
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Felir Pyat. Nach dem 1 each von 


Heinrich Smidt. Zwei Schlafſtellen für 1 find Wei: 


- denſtraße Nr. 1 1. eine Stiege vornher⸗ 
aus ae zu gehen bei Bach. 


Bermitäre 5 * 5 
Mente und Werkſtatten find zu ber: 


1. 


85 und 4 Sgr., ae 0 Siet Nr 


B. Bittner a A 


Schmiedebrüde Nr. 44, in den 2 Pollacken. 


42 x 


Verkauf fertiger Stiefeln von 14 bis 
3 Kthlr., modern und dauerhaft, ſowie auch 
ein Vorrath fertiger waſſerdichten Stiefeln 
von Rind⸗ und Fahlleder, zu haben Ring 
Nr. 4 im 3. Stock bei EIER: Hoff. 
mann, Schuhmacher. 8 


ececht Dresdner Haferzucker, 
à Pfd. 12 Sgr. „Lrecht Dresdner Malz: 
Syrup, à Glas 3 Sgr., gegen Hüften, Hei⸗ 
ſerkeit, Schnupfen, Verſchleimung im Kehl⸗ 
kopfe, Bruſtübel ꝛc. beſtens zu empfehlen. 


Alleiniges Depot bei eine feine und eine grobe, Putzmache⸗ 
7 0 rinnen, ſtehen billig zum Verkauf bei een 
* B. Bittner & Comp., Ecgeld. S cih Nr. 2 


1 Nr. N in den 2 Pollacken. 


8249 Als Ubbnächer sibel fi ndet ein Knabe | 


‚Ne geln 
von Handlungs- Büchern und Geſchöſts Rech 
nungenz ſowie von, Handlungs⸗ und Privat⸗ 
Sue beſorgt das General: HGeſchäfts⸗ ; 
1 von Gu öring, — — — 


v 
e A Re 00 
2 Willig un doch — 
ar Duz VBimes⸗ Eigen, von 2 Sgr., 
1 Pfd. Melange⸗Tabak, von 4 Sgr. 


ein kene bei 


C. Nagel, 


ste eee 


eta acuh. 


Mehl⸗Gaſſe Nr. 22, drei Stiegen 1 8 
8 egen, 

werden alle Arten Schreibereien bald ange⸗ B. Bittner & Comp., 
er . Nr. 42) in den 2 Pollacken. 


Die neue Baͤckerei 
empfiehlt ſich mit gutem hausbackenem Brot, ſowie er mit gute eg, 
wih- wird den 1. Wi mee 1975 eröffnet. 5 
bs. N 5 Meſſergaſſe Nr. Is und 19. 


Gebirgsbutter, ad fisch und kernig, verkauft das Pfund für Lehe 
desgleichen empfiehlt jeden Mittwoch ganz friſche Neiſſer⸗Tafelbutter 
die 8 e Bif chofsſtraße Nr. 8, im Keller. 


3531379 


Kalender für 1848. 


Bei Heinrich Richtet, Albrechtsſtraße Nr. 6, ‚find, vorräthig: 


Volkskalender von Schweitzer und Stein mit Stahlſtichen. 
Eduard Trewendt in Breslau. Geb. und durchſchoſſen Preis 15 Sgr. 
Broſchirt 123 Sgr. 


Hauskalender, Brofehirt 5 Sgr. 2 8 
Comtoirkalender, aufgezogen 5 Sg, | | 
Etuiskalender, aufgezogen 5 Sgr. . 6 . g 


Verzierte Briefpapiere i in gb öfter Auswahl 


mit Blumen, Rand⸗Einfaſſungen, Genre⸗Bildern, gepreßtem und durch⸗ 
brochenem Rande ꝛc. Dazu paſſende Couverts ſo wie Phantaſie⸗Oblaten 
e zu ef, Preifen empfiehlt N 


Seinrich Richter, 


bene. be „Zeichnen und Maler⸗M e a 
Albrechst⸗ Straße Nr. 6. 


T Straße 


Zwei ganz neue Ripp⸗ Kaſchinen, 


u Nr. => | 


17} 
Karl 


Heinrich Nichter, 


ie Sl Zeichnen undzMaler . Materialien „Handlung. ; | 1 


Albrechis, Straße Nr. 2 
wf . 1 S121 i air ade 


2 


N * ren, 50K 


Bei . Eubwig in Oels iſt erſchienen und bel Heinrich Richter, Albrechts. 
ſtraße Nr. 6 vorräthig: 


Polterabend ⸗Scherze 


mit und ohne Verlarvung, zur aufheiternden Unterhaltung 
bei Begehung von Polterabenden. 
Geſammelt und herausgegeben von J. Erwien. 
b Preis: 2 Sgr. 
Der Verfaſſer, welcher ſelbſt häufig Polterabende veranſtaltet und gelei⸗ 
5 hat es ſich angelegen ſein laſſen, nur ſolche Scherze in dieſe Sammlung 


aufzunehmen, die anſprechend und ganz geeignet find zur aufheiternden Un⸗ 


Rathgeber bei Begehung von Polterabenden Er wird. uu 


Bei Heinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 6, ſind ende 


im Verlage von A. Ludwig in Oels erſchienene Werke vorräthig: 
Das neueſte Komplimentirbuch, oder unentbehr⸗ 


liche Unterweiſung in allen Fällen und Ereigniſſen des 
menſchlichen Lebens höflich, zweck- und zeitgemaͤß zu 
ſprechen und ſich in den Grenzen des Anſtandes ohne 
Zwang zu bewegen. Preis 2% Sgr. 
Der luſtige Traumdeuter, oder ſcherzhaftes Traum⸗ 
büchlein in Verſen und in Proſa. Beſonders für Lie⸗ 
bende und Verliebte. Preis 1% Sgr. 
Sammlung erheiteruder geſellſchaftlicher 
Spiele für gebildete Kreiſe und zur Beluftigung: 
der Jugend und En des Witzes. 
8 Preis 1% Sgr. 
Der Herenmeifter, oder Sammlung von höchſt über: 
taſchenden Kunſtſtücken, nebſt Anleitung dieſelben in ganz 
kurzer Zeit zu erlernen. Preis 1 Sgr. 
Der Räthſelfreund, eine Sammlung von mehr als. 
200 der launigſten Aufgaben für die 
abende. 


Naefe ge 


Zweite bedeutend vermehrte Auflage. 
Preis 1. Sgr. 
öchſt zweckmäßige Auweiſung für 
junge amen ſich in jeder Geſellſchaft be⸗ 
liebt zu machen. Preis 2. Sgr. 
Die ſicherſten Mittel für junge Herren ſich 
in weſellſchazen e zu machen. Zweite 
auoh e ee Preis 2 og 


Maſchinendruck und Papier von Heinrich duct Albrechtsſtraße Nr. 6. 


terhaltung beizutragen, daher dieſes Büchlein ein nie im Stiche laſſendet 


a Winter⸗ 


